
  J u n i  -  J u l i  -  A u g u s t 2

 D I E 0

 H E I M - 1

 K I R C H E 4

   Konzert Raggio di Sol
   6. Juni, 20.00 Uhr

   Pfingstgottesdienst
   8. Juni, 10.00 Uhr

   Gottesdienst mit Tauffest
   9. Juni, 11.00 Uhr

   Gemeindefest
   5. Juli, ab 14.00 Uhr

   Chorkonzert mit Lesung
  12. Juli, 19.30 Uhr

G e m e i n d e b r i e f  d e r  E v . - l u t h .  L u k a s k i r c h e
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“Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, 
Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung.“

Monatslosung für den Monat Juni

GEIstLICHEs WORt

Galater 5,22-23

„Wes Geistes Kind ist dieser Mensch?“, fragte ich mich 
neulich beim Blick in die zeitung. Der Chef einer terror-
organisation aus Nigeria hat den Überfall auf ein Mäd-
chen-Internat angeordnet. seine Kämpfer haben über 
200 Mädchen verschleppt. Der Mann hat angekündigt, 
dass die Mädchen als sklavinnen verkauft werden sol-
len. Was für ein Ungeist hat von diesem Mann Besitz 
ergriffen! – Und wir? Welche Geister treiben uns an und 
um? Klar ist jedenfalls: Kein Mensch ist ein weißes Blatt 
Papier. Jeder wird von jemandem oder von etwas be-
wegt. Als Christ möchte ich vom Heiligen Geist bewegt 
werden, denn das finde ich verheißungsvoll. Im Juni be-
gehen wir die entsprechenden Festtage. Pfingsten steht 
vor der tür, das Fest vom Geburtstag der Kirche, die sich 
dem Wirken des Heiligen Geistes verdankt. Der Geist 
erschafft die Kirche. Wer sich vom Heiligen Geist anwe-
hen lässt, der ist zu Liebe, Freude und Menschenfreund-
lichkeit fähig, sagt der Apostel Paulus im Brief an die 
Christen in Galatien. Der Heilige Geist treibt den Ungeist 
aus, so dass Liebe möglich wird. Die Einzelnen finden zu 
einer Gemeinschaft zusammen, die sich im Guten be-
stärkt. Und dann freuen sie sich an der guten Botschaft, 
am Evangelium von Jesus Christus, das sie miteinander 
teilen. – Freuen sie sich wirklich daran? schon der Apo-
stel Paulus muss im Brief an die Galater darauf hinwei-
sen, dass der Heilige Geist nicht zu verwechseln ist mit 
der eigenen Bequemlichkeit. Immer neu und immer wie-
der müssen wir Christen um das Kommen und Ergriffen-
werden durch den Geist bitten. Denn trägheit und Gier 
ergreifen nur zu leicht  auch von uns Besitz. Was hindert 
uns eigentlich daran, dass wir uns an der frohen Bot-
schaft, am Gottesdienst freuen? Und wie sieht es mit un-
serem Einsatz für andere aus? seit Jesu zeiten ist klar: 

Es gibt kein Christentum ohne Einsatz für Menschen, 
denen es schlecht geht. Aber damit das gelingen kann, 
sind Langmut, Güte, treue und Freundlichkeit nötig. Die 
bekommen wir, wenn wir uns dem Wehen des Geistes 
aussetzen, vorzugsweise in der Kirche. Denn der Heili-
ge Geist weht da, wo von Gott und Jesus die Rede ist. 
Interessant und wichtig finde ich an der Aussage des 
Paulus auch den Hinweis, dass „selbstbeherrschung“ 
eine Frucht des Geistes ist. Gerade, weil heutzutage die 
schranken- und Grenzenlosigkeit in der Werbung pro-
pagiert wird, ist die Mahnung zu selbstbeherrschung 
hoch aktuell. Paulus meint: Der Geist verhindert, dass 
aus deinen sehnsüchten, süchte werden. – Ja, es gibt 
Menschen, die die Früchte des Geistes in ihrem Leben 
wirksam werden lassen. Nicht zufällig ist mir in diesen 
tagen, in denen viel von Russland und der Ukraine die 
Rede ist, Friedrich Joseph Haass in den sinn gekom-
men. Er wurde 1780 in Bad Münstereifel geboren und 
wirkte in Russland zur zeit der zaren bis zu seinem tod 
in Moskau 1853. verbissen und unnachgiebig kämpfte 
er für Hilfsbedürftige, Arme, Kranke, Leibeigene, Diebe, 
Räuber, Mörder, Bettler oder einfach Unglückliche. Ins-
besondere gegen die unmenschliche Behandlung von 
Gefangenen suchte er anzugehen und unterstütze zahl-
lose Arme mit seinem Geld. Der russische schriftsteller 
Lew Kopelew hat diesem modernen Heiligen ein Denk-
mal gesetzt mit einem Buch, zu dem Heinrich Böll ein 
vorwort beigesteuert hat. 
Persönlichen Aufwind durch den Heiligen Geist und eine 
schöne sommerzeit mit guter Erholung wünscht Ihnen 
Ihr
P. Dr. Bogislav Burandt
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PALMsONNtAG IN FOtOs

Palmsonntagsgottesdienst in der Lukaskirche          Fotos (4): Redaktion
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01.06. Exaudi 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein)
Gehörlosengottesdienst

soeur Ute Hampel

P. Neukirch
08.06. Pfingsten 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(traubensaft), mit dem Posaunen-
chor der stadtmission, anschlie-
ßend sektempfang

P. Dr. Burandt

09.06. Pfingstmontag 11.00 uhr Gottesdienst mit tauffest, anschlie-
ßend Mittagessen

P. Dr. Burandt

15.06. trinitatis 10.00 Uhr szenischer Gottesdienst P. Dr. Burandt und J. schlieper
22.06. 1. s. n. trinitatis 11.00 uhr Kindergottesdienstfest für Groß 

und Klein
Dn. siegmund und team

27.06. 19.00 Uhr segnungsgottesdienst Dn. siegmund und team
29.06. 2. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
05.07. 14.00 uhr Gottesdienst zu Beginn des Ge-

meindefests mit Kita
P. Dr. Burandt und Kita-team

06.07. 3. s. n. trinitatis

15.00 Uhr

Gottesdienst entfällt wegen des 
Gottesdienstes am vortag
Gehörlosengottesdienst Pn. Neukirch

13.07. 4. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein)

P. Fiola

20.07. 5. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
27.07. 6. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
03.08. 7. s. n. trinitatis 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl
(traubensaft)
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch
10.08. 8. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
17.08. 9. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst N. N.
24.08. 10. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Grosse
31.08. 11. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Wolfram
07.09. 12. s. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hörenden und

Gehörlosen mit Abendmahl (Wein)
P.Dr. Burandt / Pn. Neukirch

GOttEsDIENstE 
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KINDER UND JUGEND

jugendfreizeit in den Sommerferien
Es sind noch Plätze frei für die Jugendfreizeit in den som-
merferien vom 31. Juli bis 5. August in der „süntelbuche“ 
in Bad Münder für Konfirmanden und Jugendliche ab 12 
Jahren. Wir laden ein, die seele baumeln zu lassen und 
die Ferien zu genießen, christliche Gemeinschaft zu erle-
ben, Ausflüge zu machen, spiel- und sportangebote zu 
nutzen, gemeinsam zu kochen und zu essen, Andachten 
zu feiern, schwimmen zu gehen, den süntel zu erklimmen 
und vieles mehr. Eine spannende, lustige, abwechslungs-
und erlebnisreiche zeit erwartet Euch. Los geht´s! Also 
anmelden und dabei sein.
Anmeldeschluss: 15. Juni
Nähere Infos: Elke siegmund, Diakonin

Kindergruppe
Hallo Kinder! Wollt Ihr alle wieder zur Kindergruppe kom-
men? Es geht wieder los! Basteln und bauen, spielen 
und singen, Geschichten hören und gemeinsam essen, 
Quiz und rätseln: Das alles und noch viel mehr können 
wir zusammen erleben. Immer mittwochs von 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr (außer in den Ferien) kommen wir zusam-
men und lachen und freuen uns aufeinander, erzählen 
uns, was wichtig ist und genießen das zusammensein. 
Alle Kinder im Alter von fünf bis elf Jahren sind herzlich 
eingeladen.Jetzt fehlt nur noch Ihr – damit es so richtig 
losgehen kann. Wir freuen uns auf Euch, liebe Kinder.
Elke siegmund, Diakonin
Lea schönberger, Berufspraktikantin und Ehrenamtliche

Vorfreude auf den Herbst
Liebe Kinder, liebe Eltern, es gibt in diesem Jahr wieder 
eine Kinderbibelwoche vom 14. bis 17. Oktober und einen 
Familiengottesdienst zum Abschluss am sonntag, 19. 
Oktober. Alle dürfen schon jetzt gespannt sein, was das 
KiBiWo-team alles schönes ausarbeiten wird. Für das 
team: Elke siegmund, Diakonin

Offen für neues
Konfirmandenanmeldung
Liebe Eltern, liebe Jugendliche, auch wenn der „offizi-
elle termin“ der Konfirmandenanmeldung schon im Mai 
gewesen ist und ein erster Infoabend bereits stattgefun-
den hat, besteht dennoch die Möglichkeit, ab septem-
ber 2014 in die neue Konfirmandengruppe einzusteigen 
und sich dazu anzumelden. Was ist dafür zu tun? Bitte 
melden sie Ihr Kind zu den Öffnungszeiten im Gemein-
debüro an und bringen sie dazu das stammbuch und 
die taufurkunde mit. Alle wichtigen Fragen können dann 
auch noch mit den zuständigen Hauptamtlichen geklärt 
werden.
Konfirmandenzeit, das bedeutet: Ich lerne Gott und die 
Welt besser kennen und kann etwas Neues ausprobie-
ren. Ich erfahre, was die taufe für mich und mein Le-
ben bedeutet, und ich finde mich in Gemeinschaft mit 
anderen Jugendlichen wieder. Neben dem Unterricht 
erlebe ich spannende Aktionen, Projekte und Freizei-
ten, erfahre etwas über mich und mein Leben. Ich kann 
spüren, es gibt noch mehr, als ich nur mit meinen Au-
gen erfassen kann. Alle Jugendlichen, die in den Jahren 
2001 und 2002 geboren wurden oder nach den som-
merferien in die 7. Klasse kommen, sind herzlich einge-
laden, dabei zu sein. Aber auch ältere Jugendliche oder 
etwas Jüngere, die Interesse haben, dürfen sich gern 
anmelden. Wir Haupt- und Ehrenamtlichen freuen uns 
über reges Interesse und sind jetzt schon gespannt auf 
die „Neuen“.
Elke siegmund, Diakonin und team

Schulanfängergottesdienst
Liebe Mädchen und Jungen, die Ihr nach den sommerfe-
rien zum ersten Mal in die schule geht: Bitte merkt Euch 
den folgenden termine vor: Wir laden Euch ganz herzlich 
ein zu unserem schulanfängergottesdienst am Freitag, 
den 12. september um 18.00 Uhr in der Lukaskirche. Es 
grüßen die Kindertagesstätte und P. Dr. Burandt
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AUs DER KItA

fassen und auch zum schmecken, denn das letzte Abend-
mahl wurde mit selbstgebackenem Brot und traubensaft 
nachempfunden. Osterzeit für alle sinne also! Lecker war 
auch wieder der traditionelle Osterkaffeetrinkenschmaus: 
Möhrenkuchen! Überall auf den tischen lagen selbstge-
bastelte Häschen und draußen war der Osterhase ent-
lang gehoppelt. Was für eine Aufregung! Jetzt freuen wir 
uns auf sommer und sonne und viele Wanderungen zu 
den umliegenden spielplätzen, denn Laufen können un-
sere kleinen Quakfrösche jetzt richtig gut. Wir wünschen 
Ihnen viel sonnenschein und freuen uns, Ihnen hier bald 
wieder zu berichten. Quak, Quak! Es grüßen die Frösche.

unsere Osterferien
Ein Interview mit den Hortkindern

Helga: „Was hat euch in den Osterferien am 
besten gefallen?“
Karla: „Die t-shirts bedrucken, Kuchen ba-
cken mit dir, Knete herstellen und sie bema-
len.“

Keno: „Kuchen backen.“
Amelie: „Knete herstellen und bemalen, t-shirts bedru-
cken, und Kuchen backen.“
Finja: „t-shirts bedrucken, Knete herstellen und bemalen.“
Aurora: „ Der Ausflug zum Hexenspielplatz, Knete herstel-
len und t-shirts bedrucken.“
Ziv: „Der Ausflug zum Flughafen und der Ausflug ins 
schulbiologiezentrum zu den “Ekeltieren“.“
Dzamal: „Der Ausflug ins schulbiologiezentrum.“
Lucia: „Der Ausflug zum Flughafen und die t-shirts be-
drucken.“
Damian: „Der Ausflug zum Flughafen und in das schulbi-
ologiezentrum.“
Jora: „Der Ausflug ins schulbiologiezentrum und der Aus-
flug zum Flughafen.“
Miguel: „Der Ausflug zum schulbiologiezentrum.“

Das Quaken im Wald
Neues vom Froschteich 

Endlich war es soweit! Nach langem War-
ten und trainieren standen für die Frosch-
gruppe die Waldtage 2014 vor der tür. 
Frohen Mutes und in zweierreihen zog die 
munter plappernde truppe Richtung Eilen-
riede. viel schneller, als erwartet kamen 

wir dort auch tatsächlich an! Wir holten das leckere Pick-
nick aus den Rucksäcken und frühstückten. Und dann 
gab es kein Halten mehr. Der Wakitu wurde unsicher ge-
macht und wir entdeckten allerlei tiere zum Beobachten: 
schnecken, Eichhörnchen und einen frechen Rabenvo-
gel. Die zeit verging wie im Flug und bald mussten wir 
uns schon wieder auf den Rückweg machen. Etwas lang-
samer als zuvor zockelte die Froschgruppe zurück. Am 
nächsten Morgen vereitelten uns dicke Regenwolken die 
Wanderung. Wir blieben im Kindergarten und picknickten 
dort, zogen aber wenigstens in einer Regenpause los, um 
spazieren zu gehen. Da die Frösche am folgenden tag 
gut ausgerüstet waren, konnten wir trotz dichterer Bewöl-
kung losziehen und hatten einen tollen tag im Wald. Wir 
rutschten und tobten erst auf dem spielplatz, um dann 
auf den kleineren Wegen allerhand zu bestaunen: Di-
cke Baumpilze, wilde Hornveilchen, Hahnenfuß, schne-
cken, Moos und vieles mehr. Es folgte noch ein tag mit 
einem Waldspaziergang bei Nieselregen, dann kam der 
Abschluss der Woche: Gemeinsam mit den Eltern zogen 
wir los. Im Wald angekommen gab es ein Picknick, das 
dann aber, wegen einsetzenden Dauerregens ziemlich 
nass wurde. Also packten wir ein, wanderten zurück und 
machten es uns statt im Wald in unserem Gruppenraum 
so richtig gemütlich! 
Nach einer turbulenten Woche kam jetzt eine besinnliche 
zeit des Bastelns und Geschichtenhörens. Die Karwoche 
nutzen wir intensiv, um den Kindern die Geschehnisse 
rund um Ostern näher zu bringen. Wir gestalteten in die-
sem Jahr drei Bilder zu Gründonnerstag, Karfreitag und 
Ostern und erlebten so ein stück aus der Bibel zum An-
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GEIstLICHEs LEBEN

Gesprächskreis
Pastor Dr. Burandt lädt herzlich zum näch-
sten Gesprächskreis am 12. Juni um 18.00 
Uhr ein. Der Abend steht unter dem thema 
„Komm Gott, schöpfer Heiliger Geist (EG 

126).“ Beginn 18.00 Uhr. Einführung und Gesprächslei-
tung: P. Dr. Burandt. An stelle des Gesprächskreises im 
Juli findet ein Abend mit Bildern aus Israel statt (siehe 
seite 10). Der Gesprächskreis im August fällt wegen der 
sommerferien aus.

Glaube im alltag
Liebe Leserinnen und Leser, die Gesprächs-
gruppe „Glaube im Alltag“ lädt sie ganz 
herzlich ein zu ihren Gesprächsabenden. In 
diesem Jahr beschäftigen wir uns mit den Le-

bensgeschichten einiger herausragender Personen des 
Neuen testaments. Was ist das Besondere an ihnen und 
was können wir für unser Glaubensleben von ihnen ler-
nen? Hierüber werden wir uns nach kurzer Einführung in 
regem Gespräch austauschen. Wir treffen uns an jedem 
dritten Dienstag im Monat jeweils um 19.30 Uhr im Kon-
firmandenraum unseres Gemeindezentrums. Gut Ding 
braucht seine zeit und so können unsere Abende bis zu 
zwei stunden dauern. Bibelkenntnisse setzen wir nicht 
voraus.
termine und themen: 
Di., 17. Juni: „Nikodemus – Der suchende“
Di., 15. Juli: „thomas – Der zweifler“
Di., 19. Aug.: - (fällt aus wegen der sommerferien)

Gemeinsam bibel lesen
Grundsätzlich an jedem zweiten und vier-
ten Montag im Monat findet in unserer Ge-
meinde ein gemeinsames Bibellesen statt. 

In den Ferien und an Feiertagen fällt das treffen aus. Der 
Kreis um Abayomi Bankole trifft sich jeweils zur gewohn-

ten „Lukas-zeit“, das heißt um 19.30 Uhr. Die Abende ste-
hen unter dem thema der Predigt des jeweils nächsten 
sonntags. sie sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung 
oder besondere Bibelkenntnisse sind nicht erforderlich.

Pfingsten als Geburtstag der Kirche
An Pfingsten feiern wir den Geburtstag der Kirche. Da-
mals in Jerusalem hat die kleine schar der Freundinnen 
und Freunde von Jesus Mut bekommen, auch Anderen die 
‚frohe Botschaft’ zu erzählen: Die frohe Botschaft, dass 
Jesus Christus für uns gestorben und von den toten auf-
erstanden ist und lebt. Gott schickt uns seinen Geist, dass 
wir Mut zum Leben bekommen, dass wir im sinne Jesu 
Gemeinschaft miteinander haben und uns für Andere ein-
setzen. – Das wollen wir auch in unserer Lukaskirche an 
Pfingsten feiern. Am Pfingstsonntag, den 8. Juni um 10.00 
Uhr kommt der Posaunenchor der stadtmission zum Got-
tesdienst, in dem wir fröhlich an die denken wollen, die 
unser Gemeindeleben unterstützen: Unser Gebetsleuch-
ter wird da ein thema sein. Nach dem Gottesdienst laden 
wir zu einem sektempfang ein. Am Pfingstmontag, den 
9. Juni findet um 11.00 Uhr ein bunter taufgottesdienst 
für Jung und Alt statt. Anschließend laden wir zu einem 
Mittagessen ein.

Lange nacht der Kirchen
In diesem Jahr findet am 19. september erneut eine „Lan-
ge Nacht der Kirchen“ statt, und wir als Lukaskirchenge-
meinde wollen uns auch wieder daran beteiligen. Geplant 
sind ein Podiumsgespräch über Glaube und Politik unter 
anderem mit Oberbürgermeister stefan schostok und ein 
farbiges Musikprogramm. 
Damit unsere Lange Nacht 
gelingt, sind wir auf Mithilfe 
angewiesen. Wir laden ein 
zu einem vorbereitungstref-
fen am Dienstag den 15. Juli 
um 19.30 Uhr.
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Gottesdienst für Groß und Klein
Liebe Gemeinde, auch in diesem Jahr gibt es wieder ei-
nen Gottesdienst der besonderen Art. Unter dem thema: 
„voll das Leben!“ wollen wir am sonntag, 22. Juni  um 
11.00 Uhr (Achtung: veränderte Anfangszeit) mit allen 
Kindern, Müttern und vätern, aber auch mit Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, Jugendlichen, singles und Er-
wachsenen jeden Alters zusammen Gottesdienst feiern 
und christliche Gemeinschaft erleben. Und wenn Jung 
und Alt zusammen kommen, dann soll es auch bunt und 
fröhlich, lebendig und schwungvoll zugehen im Gottes-
dienstraum. Wir werden Besuch bekommen von einem 
Raben und von einem Menschen aus längst vergangener 
zeit, einem Gebeteschreiber, auch Psalmist genannt. Er 
will uns mit Herz, Mund und Händen und mit allen sinnen 
den 36. Psalm nahe bringen. Dazu werden wir basteln 
und bauen, wir werden fröhliche Lieder singen und es wird 
auch eine Kleinigkeit zur stärkung geben. Alles in allem 
ein Gottesdienst der besonderen Art, der unsere Herzen 
öffnen soll für Gottes Güte – und mehr davon gibt es dann 
im Gottesdienst.
Es freuen sich auf sie und Euch. Elke siegmund, Diakonin 
Lea schönberger, Berufspraktikantin und team

Lukas-Gebetbuch
Im Gottesdienst am Pfingstsonntag stellen wir es vor: 
Unser Gebetbuch „Lebendig beten in und mit Lukas“ in 
Anlehnung an texte aus dem Lukasevangelium. Gemein-
deglieder haben Gebete geschrieben und Fotos beige-
steuert. Ein spirituelles Ereignis – passend zum Pfingst-
fest. Nach dem Gottesdienst kann das Buch erworben 
werden.

Segnungsgottesdienst
Liebe Gemeinde, singen, auf Gottes Wort hören, beten, 
stille genießen, meditative Atmosphäre erleben, zur Ruhe 
kommen, sich auf sich selbst und auf Gott besinnen, ein 
teelicht anzünden und sich persönlich segnen lassen – 

dazu lädt der segnungsgottesdienst am Freitag, 27. Juni 
um 19.00 Uhr ein. Natürlich können sie auch einfach an 
Ihrem Platz bleiben, mitsingen und mitbeten und so den 
Gottesdienst für sich erleben. Unter dem thema „sei du 
selbst!“ laden wir ein, Impulse für das persönliche Leben 
zu hören und für sich zu erschließen. Nach dem seg-
nungsgottesdienst laden wir ein, noch ein Weilchen im Fo-
yer zu verweilen bei Weintrauben, Fladenbrot und einem 
Glas Rotwein oder Wasser. Wir freuen uns über Ihren und 
Euren Besuch!
Elke siegmund, Diakonin
Lea schönberger, Berufspraktikantin und team

Einladung zur Goldenen Konfirmation
Am 26. Oktober feiern wir um 10.00 Uhr Goldene Kon-
firmation. Wenn sie vor 50 Jahren in unserer oder einer 
anderen Kirchengemeinde konfirmiert wurden, sind sie 
herzlich eingeladen. Bitte melden sie sich im Gemeinde-
büro an und sprechen sie ehemalige Mitkonfirmandinnen 
und Mitkonfirmanden an, damit die ebenfalls von dem 
Fest erfahren. Auch alle Jubilare mit höheren runden Kon-
firmationsjubiläen sind willkommen. 

Wir gratulieren unseren Konfirmandinnen
und Konfirmanden zur Konfirmation        Foto: Redaktion
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AUs DER GEMEINDE

weil ich mich in unserer sehr aktiven 
Gemeinde heimisch fühle und sie des-
halb gerne unterstütze - durch ehren-
amtliches Engagement, aber auch fi-
nanziell.

Claudia Westphal

e

 Ich bin ein Lukasfreund,

Helfen sie mit!
treten auch sie dem Förderverein bei!
Mitgliedsanträge und Infos im Gemeindebüro!

aktuelle bilder aus Israel
Unser Kirchenvorsteher und Gemeindefotograf Werner 
Kamsker ist mit dem verein ‚Begegnung Christen und 
Juden in Niedersachsen e.v.’ im Heiligen Land gewesen 
und hat viele schöne Bilder von geschichtsträchtigen Or-
ten mitgebracht. Am Dienstag, den 8. Juli lädt er um 19.30 
Uhr zu einer Bilderschau in den Martin-Luther-Raum der 
Gemeinde ein.

abschied von brigitte Heinrich
Mit Bestürzung und trauer haben wir die Nachricht auf-
genommen, dass die Leiterin unserer Kinder- und Ju-
gendbücherei, Frau Brigitte Heinrich, am 28. April ganz 
plötzlich im Alter von 70 Jahren verstorben ist. seit Mai 
2009 hat sie ehrenamtlich in unserer Gemeinde mitge-
arbeitet, zunächst hauptsächlich in der Bücherei, deren 
Leitung sie im sommer letzten Jahres übernommen hat-
te. sie schrieb auch regelmäßig die Buchtipps für Kin-
der in unserem Gemeindebrief. Darüber hinaus hat sie 
sich dann sehr im Bastelkreis engagiert, bei den großen 
Festen mitgewirkt und auch mit viel Freude mitgeholfen, 
den Glaubenskurs vor zwei Jahren mit durchzuführen. 
sie war Gründungsmitglied in unserem Förderverein 
der Lukasfreunde. Wir fühlen mit ihren Angehörigen, 
wir trauern mit! Die trauerfeier für Frau Heinrich hat am 
Dienstag, 13. Mai in der Lukaskirche stattgefunden.
Im Namen der Gemeinde, P. Dr. Burandt

Einladung zu den Lukasfreunden
Am Freitag den 6. Juni findet um 18.30 Uhr die Jahres-
hauptversammlung der Lukasfreunde statt. Der vorstand 

bittet um Entlastung, und dann geht es um weitere Ak-
tionen und Pläne, die unser Förderverein starten soll. 
Ganz herzliche Einladung an alle Lukasfreundinnen und 
Lukasfreunde, P. Dr. Burandt

  Bar mizwa-Feier

Fotos (2): Kamsker

  Klagemauer und Felsendom
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GEMEINDEFEst
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FEIERN IN LUKAs

die Gemeinde organisiert, selbst um Getränke muss man 
sich nicht kümmern. Buchen sie in unserem Gemeinde-
büro das „Rundrumsorglospaket“! Unser der Gemeinde 
gehörige Betrieb gewerblicher Art rechnet nach Ihrer ver-
anstaltung mit Ihnen ab.

Die Erlöse kommen der Gemeinde zugute, die inzwischen 
nach Wegfall des bisherigen Finanzierungssystems ca. 
66 Prozent aller Kosten selbst tragen muss.

Wir laden sie ein, die Räume zu besichtigen. Bitte spre-
chen sie uns gerne an! Unsere Lukaskirche bietet so ne-
ben dem Gottesdienst und zahlreichen Gemeindeveran-
staltungen einen Platz für alle.

Klaus Behn
Kv-vorsitzender

Wussten Sie eigentlich………..

... dass sie in Ihrer Gemeinde feiern können?
Und nicht nur sie – auch Ihre Familie 

Die Ev.-luth. Lukaskirchengemeinde richtet professionell 
Geburtstagsfeiern, tauffeiern und Hochzeitsfeiern neben 
anderen wichtigen Ereignissen im Leben unserer Ge-
meindemitglieder aus. Betriebsfeste erfreuen sich beson-
derer Beliebtheit.

zum Gelingen der Feiern stehen Ihnen professionelle 
Kühltheken, Bierzapfanlagen, computergesteuerte Kon-
vektomaten nebst automatischen Geschirrspülern zur 
ver-fügung.

Alle Arbeiten im zusammenhang mit diesen Feiern – vom 
Reinigungsdienst bis zur Küchenleistung – werden durch 

Gewölbekeller der Lukaskirche                         Foto: Redaktion
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FREUD UND LEID

Taufen

Verstorbene

Seniorengeburtstage

Joh. 16,33

"Christus spricht:  
"In der Welt habt ihr Angst; 

aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.“

Aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

sollten sie an dieser seite Interesse haben,
wenden sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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MICHAELIsKLOstER

„Manche fragen mich: zehn Jahre schon gibt es euch?“ 
erzählt Dr. Jochen Arnold, Direktor des Ev. zentrums 
für Gottesdienst und Kirchenmusik. „Auch mir kam die-
se zeit keine Minute jemals lang vor,“ sagt der theolo-
ge und Kirchenmusiker, der seit der Gründung 2004 die 
Einrichtung im Hildesheimer Michaeliskloster leitet.
Mit einer Reihe von besonderen veranstaltungen im Juli 
wird das Jubiläum gefeiert. Höhepunkt ist ein Gottes-
dienst mit Landesbischof Ralf Meister und Bläser-, Or-
gel-, Band- und Chormusik am sonntag, dem 6. Juli, um 
11.00 Uhr in der st.-Michaelis-Kirche. Im Anschluss gibt 
es ein Festprogramm mit Konzerten, Workshops, Per-
formances und kulinarischen spezialitäten. Eine Fach-
tagung zum „Erlebnis Gottesdienst“ vom 3. bis 5. Juli 
und ein Preacher slam am Freitag, 4. Juli im Innenhof 
des Klosters sind weitere Highlights des Jubiläumspro-
gramms.
Daneben laufen unter dem bewährten Motto: „Die seele 
zum Klingen bringen“ auch die über 70 seminare, ta-
gungen, Konzerte und Workshops weiter, die die Refe-
rentinnen und Referenten für Haupt-, Neben- und Eh-
renamtliche aus der Kirche im Jahr 2014 anbieten. zum 
Michaeliskloster gehören die Arbeitsbereiche Posau-
nenwerk, Gottesdienst und Kirchenmusik (AGK), Kinder-
gottesdienst, das EKD-zentrum für Qualitätsentwicklung 
im Gottesdienst und die tagungsstätte. Jochen Arnold 
hofft auf möglichst viele Gäste aus der ganzen Landes-
kirche zum Fest am 6. Juli: „Es wird ein ‚Best of‘ des 
Michaelisklosters: Neben dem Festgottesdienst sind das 
liturgisch-musikalische Angebote zwischen Erzählzelt, 
Gospel, tanz und eine kirchenmusikalische zeitreise 
von 1000 Jahren.“

Unter www.michaeliskloster-dasfest.de gibt es alle In-
formationen zum Jubiläum. Hier ist auch die Anmeldung 
möglich.

Zentrum für Gottesdienst und Kirchenmusik im Hildesheimer Michaeliskloster wird 10
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GLAUBEN BEKENNEN

Liturgische Stücke im Gottesdienst (3)
zum Gottesdienst gehören unveränderliche, feste Be-
standteile, die uns mit nahezu allen Christen auf der 
Welt verbinden. Das sind die texte, die die Grundlage 
für die musikalischen Messen abgeben. Komponisten 
wie Johann sebastian Bach, Franz schubert und Joseph 
Haydn etwa haben aus ihnen großartige musikalische 
Werke geschaffen.
Das Glaubensbekenntnis, das „Credo“ (lateinisch für „ich 
glaube“) kommt in jedem Gottesdienst vor. Wir sprechen 
normalerweise das Apostolische Glaubensbekennt-
nis, das gut und gerne 1600 Jahre alt ist, allerdings in 
den normalen evangelischen Gottesdienst erst im 19. 
Jahrhundert Eingang gefunden hat. In der weltweiten 
Christenheit ist hingegen das Glaubensbekenntnis von 
Nizäa-Konstantinopel aus dem Jahr 381 viel verbrei-
teter. Im Gesangbuch findet es sich unter der Nr. 805. 
von Jesus Christus heißt es da etwa: „Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, gezeugt nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem vater“. Und dieses „Credo“ ist 
es auch, das der liturgische Chor verstärkt im Mittelalter 
gesungen hat und das durch die Komponisten großartig 
vertont worden ist. 
Das „Credo“ lässt sich als Lob Gottes verstehen, und da-
rum ist das singen des Glaubensbekenntnisses eine sehr 
stimmige Form, Gott zu preisen. Auch Martin Luther hat 
mit seinem Lied, „Wir glauben all an einen Gott“ (EG 183) 
versucht, das Glaubensbekenntnis als Lied zu gestalten. 
Gerade in der zeit des Nationalsozialismus wurde das 
sprechen des Glaubensbekenntnisses im Gottesdienst 
populär. Die Gottesdienstbesucher versicherten sich im 
„Credo“ ihres Glaubens, sie machten sich klar, an wen 
sie glaubten und an wen eben nicht. Und so wohnt dem 
sprechen oder singen des Glaubensbekenntnisses im-
mer auch eine politische Note bei. Ob wir das „Credo“ 
öfter im Gottesdienst singen sollten?
Ihr P. Dr. Burandt

Gegen fürsten, Tod & Teufel
Im Mai ist ein Buch von P. Dr. Burandt herausgekommen, 
das der Lukaskirchengemeinde gewidmet ist. Es geht da-
rin um das Augsburger Bekenntnis von 1530, das für mehr 
als 70 Millionen Christen zur Grundlage ihrer Kirchen-
gemeinschaft gehört. Die vorliegende Erzählung spart 
– unbekümmert um die Grenze zwischen sachbuch und 
Belletristik – die kuriosen und vergnüglichen Momente der 
Ereignisse nicht aus. Anke Eißmann hat einige Illustrati-
onen beigesteuert. Das Buch ist bei der Evangelischen 
verlagsanstalt in Leipzig verlegt worden. 
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El jardín de los amores
Am Freitag, 6. Juni, 20.00 Uhr findet das Konzert „El 
jardín de los amores - Der Garten der Liebe“ des vokalen-
sembles Raggio di sol in der Lukaskirche statt. In einen 
Garten der Liebe eingeladen zu werden, birgt so manche 
Überraschung. Der erste teil des Konzerts beginnt mit 
zwei spanischen Werken des Cancionero de Palacio (15. 
und 16. Jh). Werke von Heinrich Isaak und Ludwig senfl 
besingen anschließend mit ihrem melancholischen Cha-
rakter die Liebe auf ihre Weise. Ein englisches Madrigal 
versetzt uns zum Hofe Heinrich vIII. Der erste teil des 
Programms schließt mit einem innigen vaterunser des 
Cristóbal de Morales, auf das ein Ave Maria folgt. Der 
zweite teil wird mit zwei zauberhaften geistlichen Wer-
ken eröffnet, in denen Gottes Liebe besungen wird. Was 
sie weiterhin im zweiten teil erwartet, soll nicht verraten 
werden, damit der Gang durch den Garten auch uner-
wartete Überraschungen bereithält.

Chorkonzert mit Lesung
Die Nordstädter Kantorei (Leitung: Gerhard Hagedorn) 
gibt im Juli ein Chorkonzert mit Lesung. Auf dem Pro-
gramm stehen die „zigeunerlieder“ op. 103 von Johannes 
Brahms und stücke aus der Oper „Porgy und Bess“ von 
George Gershwin. Neben dem Chorgesang wird die han-
noversche schriftstellerin Gyde Callesen – passend zur 
Musik – aus ihren Werken lesen. Gyde Callesen (Jahr-
gang 1975) ist freie schriftstellerin und Dozentin für Li-
terarisches schreiben mit eigener schreibschule. Bisher 
publizierte sie acht Bücher und wurde mehrfach für ihr 
bisheriges Werk ausgezeichnet. sie gestaltet Wort-In-
stallationen und Performances im öffentlichen Raum und 
bringt Literatur an ungewöhnliche Orte. termine:
samstag, 5.Juli, 20.00 Uhr, Aula der Lutherschule 
samstag, 12. Juli, 19.30 Uhr, Lukaskirche
seien sie herzlich eingeladen zu dieser veranstaltung! 
Der Eintritt ist frei. Wir bitten um spenden zur Deckung 
der Kosten. Ihr Gerhard Hagedorn

GAstGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Ostgottesdienst des Kon-
vents der ehem. ev. Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller
4 * jährlich 15.00 - 16.00

Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch
Samstag
Sonntag

Leitung: F. Atakora
Tel. 27946384 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
11.00 - 13.00
11.00 - 13.00

unsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 
Raggio di Sol       Donnerstag

Leitung: A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung:
A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

Koreanischer Chor
Hannover

Donnerstag

Leitung:
K. H. Hong
Tel. 3885732 15.00 - 16.30

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senioren-
service Hannover       Freitag

Leitung: 
H. Sander*
wöchentlich 14.00 - 17.00

Seniorenturnen
(Stadt Hannover)     

    Mittwoch

Leitung: 
Niehoff*
* Tel. 168-45238
(FB Senioren) 9.00 - 12.00

Christliche Gemeinde und 
Missionswerk Licht e.V.

Sonntag
Samstag

Leitung: U. Asa

wöchentlich
14-täglich (Jugend)

14.00 - 18.00
16.30 - 20.30
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KULtUR

DIE kleine BÜHNE Premiere
27.06.
19.30 Uhr

„Eine etwas sonderbare Dame“, Komödie von John Patrick (siehe unten). Re-
servierungen werden per E-Mail an postmaster@diekleinebuehne.de oder 
wochentags unter 0511 / 848 96 45 (AB) entgegengenommen

Literatur
am Montag

02.06.
07.07.
18.00 Uhr

Kurzprosa und Gedichte von Johannes Bobrowski
„Augsburger Kreidekreis“, Erzählung von Bertold Brecht
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 12.06.
18.00 Uhr

„Komm Gott, schöpfer Heiliger Geist“ (EG 126)
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
Mo im Monat
19.30 Uhr

Auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden sonn-
tags
Leitung: Abayomi Bankole

Glaube im Alltag 17.06.
15.07.
19.30 Uhr

„Nikodemus – Der suchende“
„thomas – Der zweifler“

Eine etwas sonderbare Dame
Die Millionärswitwe und etwas sonderbare Dame Ethel 
savage gibt großzügig Geld aus für theaterproduktionen, 
um sich selbst den traum der schauspielerei zu ermögli-
chen, und sie hat eine gemeinnützige stiftung gegründet, 
die karitative Luftschlösser unterstützt. Das zumindest fin-
den ihre stiefkinder, die um das Familienvermögen bangen. 
sie bringen die alte Dame in einer beschaulichen Nerven-
heilanstalt unter und bedrängen sie zu verraten, wo sie ihr 
vermögen versteckt hat. Aber Ethel beweist, dass sie sich 
vielleicht etwas sonderbar verhält, aber ganz und gar nicht 
auf den Kopf gefallen ist.
Mit diesem stück von John Patrick hat DIE kleine BÜHNE 
eine ebenso temporeiche wie tiefgründige Komödie in ih-
ren spielplan aufgenommen. sie stellt uns auf wunderbare 
Weise vor die Frage, was eigentlich den Irrsinn mensch-
lichen Handelns ausmacht – und ob es nicht manchmal viel 
schöner ist, ein bisschen verrückt zu sein. Die Regisseure 
Andreas Ludin und Olaf Daum bringen mit ihrer Inszenie-

rung ein stück auf DIE kleine BÜHNE, das mit einer viel-
zahl wunderbarer Charaktere aufwartet und einem großen 
Ensemble die Gelegenheit gibt, das Publikum auf wieder 
einmal besondere Weise zu überraschen. DIE kleine BÜH-
NE freut sich sehr auf Ihren Besuch. 

termine:
•  27.06.  19.30 Uhr (Premiere)
• 29.06. 15:30 Uhr 
• 02.07. 19:30 Uhr 
• 03.07. 19:30 Uhr 
• 06.07. 15:30 Uhr 
• 07.07. 19:30 Uhr 
• 10.07. 19:30 Uhr 
• 11.07. 19:30 Uhr 
• 14.07. 19:30 Uhr 
• 16.07. 19:30 Uhr 
• 18.07. 19:30 Uhr 
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blutspendetermine
Montag, 10. Juni
Montag, 28. Juli
Montag 3. November
jeweils 16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang Rolandstr.), Großer saal

WERBUNG

• Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten auf allen Friedhöfen
• Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche auf Wunsch in allen stadtteilen 

30163 Hannover-vahrenwald, Husarenstr. 29
tag und Nacht zu erreichen unter

Tel. (0511) 661234
eMail: info@niemann-bestattungen.de

Internet: www.niemann-bestattungen.de

Inh. Petra Niemann

Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER LUKAsGEMEINDE

Mutter-vater-Kind-Gruppe
(ab 2 Jahre)

Ivonne Oeser-Behn, tel. 0177/6534638 Fr 10.00 - 11.30 Uhr

Mutter-vater-Kind-Gruppe
(ab 6 Monate)

silje Korte (tel. 357 61 96)
Anna von der Ehe

Mi 10.00 - 11.30 Uhr 
(zurzeit keine Aufnahme möglich)

Kindergruppe 5 bis 11 Jahre Mi 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppe Hauptkonfirmanden Di  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 18 Jahre 
ab 16 Jahre

Di 18.30 - 20.00 Uhr 
Mi 17.30 - 19.00 Uhr

Flötengruppen Kontakt: 
Angela Wurl, tel. 31 99 69 (privat)

Mo 15.30 - 20.00 Uhr 
Mi 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Mo 12.00 - 14.00 Uhr |  in den 
Di 16.00 - 18.00 Uhr |  schulferien 
Mi 16.00 - 18.00 Uhr |  geschlossen

seniorenkreis Mi 04.06., 18.06., 02.07., 16.07., 
 jeweils 15.00 Uhr

Frauenbibelkreis Dn. Elke siegmund und team jeden 4. Mi im Monat, 19.30 Uhr
Hauskreis Anna Mander (Auskunft Gemeindebüro) jeden 1. Mi im Monat, 19.30 Uhr
Besuchsdienst jeden 2. oder 3. Do im Monat, 15.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt Do 12.06., 18.00 Uhr

Bibel lesen Abayomi O. Bankole, tel. 3 68 15 38 (privat) Mo 2. und 4. Mo im Monat, 19.30 Uhr
Glaube im Alltag Kontakt: Werner Garbers, tel. 62 79 61 Di jeden 3. Di im Monat, 19.30 Uhr
Lukas-Kirchenchor Leitung: Gerhard Hagedorn, tel. 55 35 95 Do 19.45 Uhr
DIE kleine BÜHNE Kontakt: Iris sabiel tel. 8069674 (privat AB) Mo 18.00 Uhr
Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild siebert jeden 1. und 3. Mi im Monat 15.30 Uhr
Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. Mo im Monat, 18.00 Uhr
Lukas-tanzkreis Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) Di 15.00 - 16.30 Uhr
Gesellige tänze: tanz mit, bleib fit Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) Di 16.30 - 18.00 Uhr
Nachbarschaftsgruppe Kontakt: P. Dr. Burandt unregelmäßig
töpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, tel. 37 16 11 Mi 11.00 - 14.00 Uhr
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IHRE ANsPRECHPARtNER/-INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

 

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten: Di u. Do 10.00 - 12.00 Uhr
  Mi 17.00 - 19.00 Uhr

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
Gemeindekonto sparkasse Hannover

BIC: sPKHDE2HXXX
IBAN: DE57250501800000249238

Lukasfreunde e. v. Ev. Kreditgenossenschaft 
BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
lukasfreunde@lukaskirche-hannover.de

Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover tel. 96612-0 u. 64748-0, Fax 64748-70

Was sonst noch wichtig ist

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
sprechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vors.: a) Klaus Behn, b) stellv. : P. Dr. Burandt a) tel. 81 82 82  b) tel. 35 39 37-34
Diakonin
Diakonin im 
Berufspraktikum

Elke siegmund

Lea schönberger

tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
sprechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Elke Diepholz,
Angela Klindworth, Helga schreiber,
Ljudmila Weber, Christiane Wegner

tel. 35 39 37-35 
sprechzeiten der Kita-Leitung: 
Di   8.00 - 11.00 Uhr (in der schulzeit)

Küster Michael Klein tel. 35 39 37-37 oder tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung tel. 235 11 76


